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Vorwort 
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Hamburg im Wintersemester 1995/96 als Dissertation vor. Das Manuskript 
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zukommen lassen: Ohne die zahlreichen Unterlagen, Einzel- und Hintergrund-
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Arbeit nicht in dieser Form möglich gewesen. Darüber hinaus gilt mein beson-
derer Dank aber ihrem stetigen Zuspruch und den vielen Aufmunterungen, die 
sie mir stets selbstlos hat zukommen lassen und mit denen sie mir auch durch 
Zeiten hindurehhalf, in denen mir die Fertigstellung der Arbeit weniger sicher 
vor Augen stand. Die Freundschaft zu ihr ist eines der wertvollsten Ergebnisse 
dieser Arbeit. 

Daneben gilt mein besonderer Dank dem juristischen Berater des Rates a.D. 
Herrn Dr. Bernhard Schloh, der mir sowohl zunächst in Brüssel als auch später 
in Hamburg wertvolle UnterstUtzung gewährt hat. Die Gespräche mit ihm 
waren ebenso ergiebig wie seine zahlreichen Korrekturen und Anmerkungen. 

Für die erhaltene UnterstUtzung danke ich ferner Herrn Richard Arnold vom 
Staatsministerium Baden-Württemberg, der mir zur richtigen Zeit den richtigen 
Kaffee in die Hand gedrückt hat und immer ein offenes Ohr ft1r meine Fragen 
hatte, sowie Herrn Christian Engel von der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen, 
Herrn Norbert Schöbel vom Ausschuß der Regionen sowie Prof. De Schutter 
vom P.I.L.C.-Programm der V.U.B. Brüssel, der es mir durch seine spontane 
Bereitschaft, eine "Zeitung" zu gründen, ermöglichte, einen Presseausweis zu 
den Vollversammlungen des Ausschusses der Regionen zu erlangen. 

Zu danken ist ferner meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Gert Nicolaysen, 
ft1r seine UnterstUtzung und die rasche Erstellung des Erstgutachtens, sowie 
Herrn Prof. Dr. Meinhart Hilf rur die aufopfernd schnelle Anfertigung des 
Zweitgutachtens. 

Schließlich möchte ich meinen Eltern danken, durch deren UnterstUtzung es 
mir möglich war, mich intensiv meinen wissenschaftlichen Studien zu widmen, 
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sowie meiner Freundin, die mich durch geduldigen Zuspruch stets aufs neue 
motivierte. 

Hamburg, im Mai 1996 Robert Theissen 
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A. Einleitung 

Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges begann die Diskussion um die best-
mögliche Form einer zukünftigen Friedensordnung in Europa. Nachdem sich 
der Gedanke Winston Churchills, einen europäischen Bundesstaat zu gründen, 
nicht durchsetzen konnte l , wurde im Jahre 1951 mit der Schaffung der Europäi-
schen Gemeinschaft fllr Kohle und Stahl (EGKS) ein bedächtigerer Ansatz ge-
wählt, der auf der neo-funktionalistischen Integrationstheorie2 basierte. Diese 
sah vor, daß die GrüDdungsmitglieder durch eine schrittweise Integration ein-
zelner Wirtschaftsteile "an die Stelle der jahrhundertealten Rivalitäten einen 
Zusammenschluß ihrer wesentlichen Interessen ... setzen", um so zu einem 
System dauerhafter Friedenssicherung zu gelangen3. Nur sechs Jahre später 
wurde mit der Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 
und der Europäischen Atomgemeinschaft (EURATOM) am 25. März 1957 die 
Integration der Volkswirtschaften wesentlich intensiviert. 

Die Entwicklung der folgenden Jahrzehnte hat die neo-funktionalistische In-
tegrationstheorie bestätigt. Der "spill-over-effect", demzufolge "sektorale Inte-
gration zur Verflechtung immer weiterer Sektoren und schließlich zum Endsta-
dium einer allgemeinpolitischen Föderation"4 ftlhrt, hat - getragen vom Integra-
tionswillen der Mitgliedstaaten - letztlich zur Unterzeichnung des Vertrages 
über die Europäische Union (EUV) am 7. Februar 1992 in Maastricht geftlhrt 

Die Idee der "Vereinigten Staaten von Europa" wurde von Churchill während 
einer Rede am 19. September 1946 an der Universität Zürich vorgetragen (abgedruckt in 
Schwarz 1980, S.5l ff. Siehe dazu ferner den "Vorentwurf der Union Europeenne des 
Federalistes (UEF) fUr eine europäische Verfassung" vom 11. November 1948 bei 
Schwarz 1980, S.73 ff.). Das Modell einer Partnerschaft zwischen den ehemaligen 
Kriegsgegnern Frankreich und Deutschland konnte sich jedoch zu diesem Zeitpunkt 
nicht durchsetzen, zumal beide Staaten ihre ganze Aufmerksamkeit dem wirtschaftlichen 
Wiederaufbau widmen mußten (Mathijsen 1990, S.5 f.). 

2 Die Theorie des Neo-Funktionalismus ist pragmatisch geprägt und zielt auf 
"I'Europe du possible". Als Integrationsmodell ist sie von tbderalistischen und funktio-
nalistischen Ideen geprägt (ausfUhrlich dazu Werts 1992, S.1329). 

3 Präambel des EGKS-Vertrages vom 18. April 1951. 
4 These des neo-funktionalistischen Integrationstheoretikers Ernst B. Haas, zi-

tiert nach Oppermann 1991, S.13. 
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und einen Staatenbund geschaffen, in welchem die nunmehr 15 Mitgliedstaaten 
beachtliche Teile ihrer Souveränität auf die Union übertragen haben. 

I. Europäische Integration und Regionalismus 

Die Idee der supranationalen Integration wies von Beginn an eine große Nä-
he zum unterstaatlichen Regionalismus aufs. Regionalismus in diesem Sinne 
wird als das Streben nach Loslösung vom Herrschaftsanspruch der Zentralre-
gierung mit dem Ziel vermehrter oder völliger regionaler Selbständigkeit 
(Autonomie) verstanden6. Die Region wird dabei als überörtliche, zwischen der 
lokalen und der zentralen Ebene befindliche Teileinheit einer Gesamteinheit 
aufgefaßt7. Demgegenüber realisiert sich der Föderalismus im Bundesstaat, in 
welchem sowohl dem Bund als auch seinen Gliedern Staatsqualität zukommt8. 

Zu unterscheiden ist der Regionalismus von der Regionalisierung. Letztere 
ist Oberbegriff rur von seiten des Nationalstaats vorgenommene Dezentralisie-

S Nach Hebbert wurden beide Ideen gefördert durch Männer, deren europäisches 
Bewußtsein geprägt war, weil ihre Region Gegenstand militärischer oder wirtschaftli-
cher Auseinandersetzungen zwischen Staaten gewesen war: Konrad Adenauer, der auf 
der linken Seite des Rheins aufgewachsen war, wie auch Robert Schuman, der im da-
mals deutschen Lothringen seine Kindheit verbrachte (Hebbert 1989, S.501). Siehe fer-
ner Chiti-Batelli 1989, S.47 ff., Engel 1992, S.l83 sowie Häberle, AöR 1993, S.22, der 
den Ausbau konstitutioneller Regionalsstrukturen als Balance zu übernationalen Einbin-
dungen empfindet. 

6 Diese "unterstaatliche" Form von Regionalismus steht somit dem internatio-
nalen Regionalismus gegenüber, welcher "'seine' Region als die Zusammenfassung 
mehrerer bestehender Nationalstaaten zu einer höheren Einheit" ansieht (Lang 1978, 
S.83; s.a. Boden 1995, S.25 m.w.N.). Ergebnis sind Regionalorganisationen, 
Regionalpakte o.ä. im Sinne des Art. 52 UN-Charta wie die NATO, die Europäische 
Union etc. 

7 Esterbauer 1978, S.43; Hrbek 1988, S.137. Ausftlhrlich zum Begriff "Region" 
siehe unten B. I. Zu den geschichtlichen Grundlagen des Regionalismus siehe Möckl 
1978, S.17 ff. 

8 Der Bundesstaat ist durch drei unabdingbare Voraussetzungen gekennzeichnet: 
Erstens durch eine Kompetenzverteilung in der Ausübung der Staatsfunktionen zwischen 
Gesamtstaat und Gliedstaaten, zweitens durch eine Mitwirkung der Gliedstaaten an der 
gesamtstaatlichen Gesetzgebung und Vollziehung, sowie drittens durch einen funktions-
gerechten Finanzausgleich, d.h. eine Aufteilung der Finanzierungsmittel, entsprechend 
der Verteilung der staatlichen Funktionen (MotzlPernthaler 1977, S.16 f.). 
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rungsmaßnahrnen durch die Verlagerung von Entscheidungen auf kleinere Ein-
heiten9. 

11. "Europa der Regionen" contra "Europa der Vaterländer" 

Der "dialektische Zusammenhang"IO zwischen europäischer Integration und 
der Notwendigkeit umfassender Regionalisierung wird nach Auffassung der 
Regionalisten besonders anhand der fUnf großen Nationalstaaten Europas offen-
sichtlich. Diese seien zu groß, um demokratische und individuelle Selbstentfal-
tung zu mobilisieren 11, störten das Gleichgewicht mit den anderen europäischen 
Staaten und brächten imperialistische Belastungen aus der Vergangenheit mit 
sich. Insbesondere aber wurde ihnen vorgeworfen, durch Verweigerung von 
Partizipation einzelnen in ihnen lebenden Völkern das Selbstbestimmungsrecht 
vorzuenthalten 12. 

Die diversen regionalistischen, nationalistischen und separatistischen Bewe-
gungen Europas werden folglich als Ausdruck der unzulänglichen Strukturen 
der Nationalstaaten gesehen. Als GrUnde fUr das Aufkommen von Regionalis-
mus werden das Verschwinden des Kriegsrisikos unter den Ländern Westeuro-
pas, die Forderung nach wirkungsvoller Teilhabe an politischen Entscheidungen 
sowie ein gesteigerter Wunsch nach Identität angesehen 13. Das Streben nach 
eigener Identität ist in den Regionen besonders stark, die sich wie die Katala-
nen, Basken, Sizilianer und Sardinierl4 auf grund ihrer geschichtlichen Tradition 
als eigene Nation oder wie die Korsen als einer anderen Nation zugehörigver-
stehen. Auslöser können aber auch Faktoren verschiedenster anderer Art sein: 
Die schlechte Wirtschafts lage wie im Falle der walisischen Bewegungl5 oder 

9 Hrbek 1988, S.138. Somit kann Regionalisierung eine Reaktion auf Regiona-
lismus sein. 

10 Chiti-Batelli 1989, S.49, Häberle, AöR 1993, S.22; ähnlich Pujol 1995, S.49 
und Rau 1995, S.65, fllr die die europäische Integration und eine gleichzeitige Regiona-
lisierung der europäischen Staaten "die zwei Seiten einer Medaille" darstellen. 

11 Siehe hierzu ausfllhrlich Weber 1977, S.51 ff. 
12 Esterbauer 1977, S.223. 
13 Heraud 1978, S.182. 
14 Auf Sizilien und Sardinien sowIe In Südtirol und im Aostatal war die 

Schaffung eigener regionaler Organisationen zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der ita-
lienischen Verfassung (I. Januar 1948) bereits beendet bzw. weit fortgeschritten.Onida 
spricht insoweit von einem vom grds. unitarischen italienischen Staat geduldeten 
"notwendigen Regionalismus" (Onida 1990, S.243 f.). 

15 Bahn 1987, S.17. 

3 Theissen 
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